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An den 
.. Herrn Präsident eIl des . 

2000fA8 

1978 -08- 28 
zu 199'1IJ 

. Nationalrates Anton Ben;ya 

,Parlament 

1010 W 1, e n 
,-'., 

,_I 

Geg enst ancl: 

... .,: .. , . 

Schriftliche parlamentarische .ArLf~age 
der Abgeordneten zum Nationalrat 
Kern und Genossen (ÖVP) , NI'. '1994/J, 
vom 30. Juni 1978, betr. ]'ehlinfoI'L'li:1tion 
·in der Agrarviel t 

. 'Die schriftliche uarlamentarische .Arrfrage der Abge­

",', 'ordneten zum Nationalrat Kern und Genossen (ÖVp), NI'. 199L~/J, 
betreffend Fehlinforr,üation in der. "AgrarvJ"elt;1l beehre ich mich 

'. "wie folgt zu beant1'lOrten: 

"ZUIlächst ist zu bemerken, . daß die' Fragesteller zu unrecht 

davon ausgehen, ich hätte in d0r BeantwoI·tlLl'lg der Anfrage 

Nr.1892/J mitgeteilt, Ildaß diese Fehlinformation 'j (gemeint, 

ja:; die Meldung der '~Agrar'v'lelt!! in der Folge 15: J1utterschafts­

geld für Bäuerinnen) rtaufgrund des Informati.onsstandes (oder 

Notstandes) ZUill Zei tpun ... l{:t des Red~ktionsschlusses, der "Agrar\'rel1;11 

en·Gstanden sei tI e Diese Zi tierung ist falsch.. Die ~ehauptul1g einer 

...... Fehlinformation durch die 11 AgraI'\'lel t" stelli;en led.iglich die 

Fragesteller auf. Ich habe mich dieser TJleinung der Frage­
steller mit keinem \-lort der ,Ä.nfragebermtvwrtung angeschlos­

sen. 

Im übrigen stützen. die J?ragestel1er ihre Anfragen nicht .Ilur 

in diesem ]'a11 au,f einE3 unrichtige Zi tier1J.ng" .1\u.ch die 

Behaup·ca·).ng der l!'rageste11er: "In der April--.l\.usgabe der 
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"Agrar\'lel t" "rurcle bezugnehmend auf einen Enti'lurf des Sozial':' 

ministeriums a...n.gekündigt;, daß auch die Bäuerinnen I1utter­

schaftsgeld erhalten werd.en!! ist 'luLrichtig •. 

Die l'Ieldung der Vorlage eines bezügli.chen Gesetzentwurfes 

durch Sozialminister Dr. weißenberg zur Begutachtung, enthält 
den Hinv.reis: !I da1~ Bäuerinnen an2,loe; ~~um Ke.renzUJ.:'laubsgeld bei 
Arbei·ter und Angestellten ein IVlutterschaf'tsgeld in der selben 

Höhe ab 1979 erhalten sollen"~ 

Zu denei!l~~elnen Punkten der Anfrage nehru€ ich wie folgt 

Stellung: 

Zu 1 .. : 

Ein Anruf beim Bu.ndesministerium für Soziale Verwaltung "läre 

durchaus möglich gewesen und es vlird dies auch in äh..'11ichen 

Fällen immer ''lieder prakt'iziert.. In 'diesem Fall. erübrigt sich 

jedoch ein Anruf~ da schon aus PlatzgrÜlldell UDlllittelbar vor der 

··Druckleg'\.:mg der Zei tlm.g nu.T.' elne kLu'ze l'Jit/ceilung über die 

. Versendung eines fiir die LandvJirtschaft 'Vlichtigen Gesetzentvrürfes 

zur BegL1.ta~htWlggebracht ,verden sollte. 

Der Text dieser I1i tteil1..mg stimmt ;Lm übrigen nahezu \vortvlörtlic.h 

mi t dem Text einer diesbez'üglichen Aussend1.m.g des Bundesmin.i-

sterium.s für .. Soziale. Verwaltung übere:i.no 

Es \rurde lediglich d.ie Passage !I in der Land-· und Forsti'ii:ctschaft 

selbständig Erwerbstätige1:durch den in der Umgangssprache 

tl.blichen. Begr:Lff "Bäuerini'lcn" ersetzt .. 

. '-"1 2 
~-~ 

Da keine Fehlinformation vorli.est, kann ich auch keine Richtig­

stelllmg veranl.assen. 

Durch den Gesetzont'\\T'urf des Bundermünisterium.s für Boziale 

Vertial tung sollon laut Erläuter1.l.ngen rund 70.000 Bäuerinnen 

in den Genuß eines tlutterschaftsgeldes ·kOIllln.en .. 

\.Je11n die Fragesteller in ihrer Anfrage behc3.up'te:a, clf.lß aufgrUT1.C'~ 

dieses Entwurfes lediglich' "verE.d.:n.zelt Bäue!.'innen zum Zuge' 
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kOIlli-nen" ist dies un:richtig" Ich habf'; aber die Absi.c:~o.t ~ in den 

nächsten Nummern der 11 Agro..rvlel t ll einen überblic.};: übe::.: die 

Leistungen der Bw.1desregier.'ung fü:r' die Bauern) auch im }jercic.h 

der Sozial- und Familienpolitik zu bringen. Bei diese~.c Gelegell'­

heit wird auch über den mmmehr in Verhan.c11'LlYlg stehenden GesGtz-

entlrurf 'oetrefJ"'en'l' ein TVl·l .. t·l- r .. -"'-'- ge1 ~ f;l'r~ 1';1'1':l-'l .i-:"',.-. ('l"i.G in der .' , ., c . _ . .L • .1. - lJ e . SC.,leU .. vB.) ...... Ct . ,.. .• I .. <;.,-.. , -.-

gei.;erblichen \rJirtsehaft oder in der Land- und li'orst'.1irtschaft 

erwerbstätig sind, berichtet "IIerdono 
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